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Poli  sche Bildung und die mit ihr einhergehenden Konzepte sind gedacht 
als eine Antwort der Schule und ihrer Partner*innen auf die Frage, in wel-
cher Gesellscha   wir leben bzw. leben wollen. Die Schule ist in diesem 
Zusammenhang nur ein Ort, aber ein wich  ger, an dem Antworten auf 
diese Frage vorgeschlagen, umgesetzt und gelebt werden sollen.
In He   2/2020 werden empirische Studien präsen  ert, die die derzei  ge 
Situa  on der poli  schen Bildung als Schulfach beleuchten und die eruie-
ren, ob es der Schule (als Ins  tu  on) vor dem Hintergrund ihres gesetz-
lich verankerten Au  rags zur Förderung der poli  schen Bildung gelingt, 
Einstellungen wie Toleranz gegenüber Andersdenkenden auszubilden. 
Zudem wird thema  siert, welche Herausforderungen sich für das Fach 
Poli  sche Bildung aus der Digitalisierung und den durch sie bes  mmten 
Lern- und Par  zipa  onsprozessen ergeben und welche Prinzipien eine 
gelingende digital ci  zenship educa  on kennzeichnen. Mit Rekurs auf 
die Fridays-for-future-Bewegung werden die poli  sche Bildung in der All-
tagspraxis von Schüler*innen und die sich aus ihr mit Blick auf die gesell-
scha  lichen Funk  onen von Schule ergebenden Widersprüche in schul-
theore  scher Hinsicht disku  ert.
He   2 erscheint im Mai 2020.
Vorschau
Themenschwerpunkt: Poli  sche Bildung und Schule
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Civic educa  on and its concepts are meant to be the answer of schools 
and their partners to the ques  on in which society we live and we want 
to live in. In this context, school is only one place, but an important one 
to propose and realize solu  ons for this issue.
Issue 2/2020 will present empirical research which highlights the cur-
rent situa  on of civic educa  on as a school subject. Taking account of 
schools’ legally  xed mandate to foster civic educa  on, it will evaluate 
whether schools (as ins  tu  ons) are successful in developing a   tudes 
like tolerance towards di  erent-minded persons. Furthermore, the 
issue will deal both with the challenges for the subject civic educa  on, 
which result from digi  za  on and the associated learning and par  cipa-
 on processes, and with the principles of an e  ec  ve digital ci  zenship 
educa  on. Referring to the Fridays for Future movement, the issue 
will discuss civic educa  on in the students’ everyday prac  ce and the 
resul  ng con  icts with regard to the societal func  on of schools from a 
school-theore  cal point of view.
Issue 2 will be out in May 2020.
Preview
Focus Topic: Civic Educa  on and School
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Zusammenfassung
Empirische Befunde zu Quer-/Seiteneinsteigenden, die ohne Lehramtsstudium Zugang 
zum Lehrerberuf erhalten, liegen in Deutschland kaum vor. Der Beitrag stellt diesbe-
zügliche Erkenntnisse aus Ländern zusammen, die bereits über längere Erfahrungen 
mit Quer-/Seiteneinsteigenden verfügen, und präsentiert Überlegungen zu thematischen 
Schwerpunkten zukünft iger Forschungsvorhaben in Deutschland, die im Professions-/
Professionalisierungs- sowie Schulentwicklungsdiskurs verortet werden.
Schlüsselwörter: Quereinsteigende, Seiteneinsteigende, Lehrerberuf, Professionalisierung, 
Schulentwicklung
Second-Career Teachers Refl ected in Empirical Research
Topics, Findings, and Desiderata
Abstract
In Germany, there is hardly any empirical evidence on second-career teachers entering 
the fi eld of teaching without having completed a regular teacher training program be-
fore. Th e article compiles fi ndings from countries having a greater amount of experience 
in focusing on that group of persons. Moreover, implications are shown for the topics of 
future research projects in Germany which are to be situated within the discourses of 
professionalization and school development.
Keywords: second career teachers, teaching profession, professionalization, school devel-
opment
1 Einleitung
In Deutschland ist seit einigen Jahren auch im allgemeinbildenden Schulbereich ein 
großer Mangel an grundständig qualifi zierten Lehrkräft en zu verzeichnen. Um die 
Unter richtsversorgung an den Schulen sicherzustellen, öff net die Bildungspolitik zu-
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nehmend Personen Zugang zum Lehrerberuf, die kein reguläres Lehramtsstudium ab-
solviert haben. Der Anteil dieser als Quer-/Seiteneinsteigende bezeichneten Personen 
an allen Lehrkräft en variiert zwischen den Bundesländern erheblich – besonders 
hoch ist er derzeit mit jeweils mehr als 40 Prozent in Berlin und Sachsen (vgl. KMK, 
2018).
Die (Fach-)Öff entlichkeit diskutiert die bildungspolitische Maßnahme kontrovers 
und bewertet sie mit dem Argument der unzulänglichen, pädagogisch-didaktischen 
Qualifi zierung der Neulehrenden auch kritisch (vgl. Tillmann, 2019). Empirische 
Erkenntnisse zu den Quer-/Seiteneinsteigenden, ihrem Wirken und ihrer Wirk-
samkeit werden dabei nicht ins Feld geführt. Sie liegen für Deutschland bisher auch 
nur ganz vereinzelt vor (vgl. Trautmann, 2019).
Der Quer-/Seiteneinstieg in den Lehrerberuf ist nun allerdings kein deutsches 
Phänomen, er lässt sich vielmehr weltweit beobachten (vgl. C. Bauer, Th omas & 
Sim, 2017). Einige Länder – allen voran die USA – verfügen bereits über mehr- bis 
langjährige Erfahrungen mit Second-Career Teachers, Career Switchers, Non-tra di-
tional Students, Mature Age Professionals, Lehrpersonen mit Vorberuf oder Quer-/
Seiteneinsteigenden – die Bezeichnungen sind hier vielfältig (vgl. Tigchelaar & Melief, 
2017). Der empirische Erkenntnisstand ist auch in diesen Ländern nicht sehr um-
fangreich (vgl. Baeten & Meeus, 2016). Eine Sichtung der Befunde, die vornehmlich 
für die USA, Australien, England, die Niederlande und die Schweiz vorliegen, kann 
für die Etablierung einer empirischen Forschung in Deutschland aber hilfreich sein.
Das Ziel des vorliegenden Berichts besteht daher darin, zentrale Th emenbereiche und 
Befunde der vorliegenden Forschung zum Quer-/Seiteneinstieg in den Lehrerberuf 
zusammenzustellen. Dazu wird auf Literaturanalysen von Tigchelaar, Brouwer & 
Vermunt (2010), Lee & Lamport (2011) und Baeten & Meeus (2016) zurückgegrif-
fen, die um aktuelle Ergebnisse (auch aus Deutschland) ergänzt werden. Auf der Basis 
dieser Zusammenstellung werden Überlegungen zu thematischen Schwerpunkten zu-
künft iger Forschungsvorhaben in Deutschland dargelegt, die im Professions-/Pro fes-
sionalisierungsdiskurs einerseits und im Schulentwicklungsdiskurs andererseits ver-
ortet werden und wichtige Anhaltspunkte für die administrative Steuerungsebene 
he r vorbringen können.
2 Wege von Quer-/Seiteneinsteigenden in den Lehrerberuf
In manchen Ländern müssen Quer-/Seiteneinsteigende dasselbe Ausbildungs pro-
gramm absolvieren wie Schulabgänger*innen, die in die Lehreraus bildung eintre-
ten (vgl. Baeten & Meeus, 2016). In den meisten Ländern werden Quer-/Seiten ein-
Quer-/Seiteneinsteigende in den Lehrerberuf
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steigende jedoch in speziellen Programmen (nach-)qualifi ziert.1 Diese Programme 
– die im internationalen Kontext in Abgrenzung zu den regulären Lehrer bildungs-
gängen als Alternative Certifi cation Programs (ACPs) bezeichnet werden – liegen in al-
len Ländern in verschiedenen Varianten vor. In den USA gibt es beispielsweise neben 
nationalen Programmen wie Teach for America in den Bundesstaaten (mit Ausnahme 
von Minnesota und Rhode Island) weitere Programme. Diese werden entweder von 
staatlichen oder privaten Anbietern vorgehalten und diff erieren hinsichtlich ihrer 
Zugangsvoraussetzungen, Dauer und Abfolge (vgl. All Education Schools, 2019; Teach 
for America, 2019). In der Literatur wird daher auch auf die Grenzen eines Vergleichs 
hingewiesen (vgl. Puderbach, Stein & Gehrmann, 2016). Als Minimalkonsens lässt 
sich festhalten:
“In general, many ACPs require that participants have a bachelor’s degree, pass a 
screening process, begin full-time teaching and engage in on-the-job-training, complete 
education coursework while simultaneously teaching, work with mentor teachers and 
meet performance standards” (Tigchelaar et al., 2010, S.  165).
Ganz überwiegend stellt ein akademischer Abschluss die Zugangsvoraussetzung dar; 
nur in der Schweiz werden auch Personen adressiert, die kein Hochschulstudium ab-
geschlossen haben und mitunter auch keine Hochschulzugangsberechtigung besitzen 
(vgl. Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren, 2016).
In Deutschland lassen sich – bei aller Heterogenität der länderspezifi schen Varianten 
– die Zugangswege des Quer- und Seiteneinstiegs voneinander abgrenzen, die beide 
einen Eintritt in den Lehrerberuf ohne universitären Abschluss des Lehramtsstudiums 
(aber mit einem anderen Hochschulabschluss) vorsehen: Beim Quereinstieg ist der re-
guläre Vorbereitungsdienst (das Referendariat) zu absolvieren und mit einer Prüfung 
abzuschließen, während beim Seiteneinstieg eine direkte Einstellung in den Schul-
dienst erfolgt und eine pädagogische Zusatzqualifi kation in der Regel berufsbeglei-
tend erworben wird (vgl. u. a. Trautmann, 2019).
3 Quer-/Seiteneinsteigende in der empirischen Forschung – 
Th emenbereiche und Befunde
Im Folgenden werden als zentral erachtete Th emenfelder und Befunde der empiri-
schen Forschung zu Quer-/Seiteneinsteigenden dargelegt.2 
1 In Fällen extremsten Lehrkräft emangels wird hierauf allerdings auch verzichtet (wie in den 
letzten Jahren etwa im amerikanischen Bundesstaat Kalifornien; vgl. hierzu z. B. Martin, 
2018).
2 Nicht berücksichtigt werden die Rekrutierung und der Verbleib von Quer-/Seiteneinstei-
genden (vgl. hierzu z. B. Redding & Smith, 2016; Zeichner & Schulte, 2001).
Kathrin Dedering
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Berufswahlmotive
Die meisten empirischen Studien, die zu Quer-/Seiteneinsteigenden vorgelegt wor-
den sind, befassen sich mit den Gründen für den vollzogenen Berufswechsel und 
die Entscheidung für den Lehrerberuf (vgl. Baeten & Meeus, 2016; Tigchelaar et al., 
2010). Die Erkenntnislage ist dabei über die unterschiedlichen Länder (und ACPs) 
hinweg weitestgehend einheitlich. Die Gründe, die ins Feld geführt werden, sind viel-
fältig (vgl. Laming & Horne, 2013). Sie werden auf unterschiedliche Weise zu sys-
tematisieren versucht – etwa anhand der Unterscheidung von intrinsischen und 
extrinsischen Faktoren (vgl. u. a. Tigchelaar et al., 2010), von sozialen und perso-
nalen Faktoren (vgl. z. B. C. Bauer et al., 2017) oder von Pull- und Push-Faktoren 
(Merkmale des Lehrerberufs, die Quer-/Seiteneinsteigende als attraktiv, und Aspekte 
des Vorberufs, die sie als negativ wahrnehmen; vgl. u. a. Anthony & Ord, 2008).
Bei der Diff erenzierung von intrinsischen und extrinsischen Gründen zeigt sich die 
große Bedeutung der intrinsischen Motivation, die gemeinhin als bedeutsamer als 
die extrinsische angesehen wird (vgl. u. a. Keller-Schneider, Arslan & Hericks, 2016; 
Varadharajan, Carter, Buchanan & Schuck, 2016; Williams & Forgasz, 2009). Quer-/
Seiteneinsteigende geben am häufi gsten intrinsische Gründe an, etwa den Wunsch, 
Erfahrungen weiterzugeben, jungen Menschen zu helfen und einen gesellschaft li-
chen Beitrag zu leisten (vgl. u. a. Haggard, Slostad & Winterton, 2006; Priyadharshini 
& Robinson-Pant, 2003). Die pädagogischen Vorerfahrungen sind hier wichtig (vgl. 
u. a. Kappler, 2016), für Quer/Seiteneinsteigende im Vergleich wichtiger als für Erst-
studierende (vgl. Melzer, Pospiech & Gehrmann, 2014).
Auch extrinsische Gründe spielen eine Rolle; genannt werden etwa die Unzufrieden-
heit mit dem früheren Beruf, die Bezahlung, die Arbeitszeit sowie die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf (vgl. z. B. Chambers, 2002; Laming & Horne, 2013; 
Weinmann-Lutz, Ammann, Soom & Pfäffl  i, 2006). Weniger wichtig ist bei der Wahl 
des Lehrerberufs als zweitem Beruf der soziale Status (vgl. u. a. Richardson & Watt, 
2005). Motive der fi nanziellen Sicherheit und der Vereinbarkeit von Beruf und Fa mi-
lie besitzen je nach berufl ichem Werdegang unterschiedliche Relevanz;  individuelle 
und strukturelle Merkmale scheinen daher eng miteinander verzahnt zu sein (vgl. 
Loretz, Schär, Keck Frei & Bieri Buschor, 2017).
Transfer vorberufl icher Kompetenzen
Gegenstand vieler Studien sind die Kompetenzen, die Quer-/Seiteneinsteigende auf-
grund ihrer Vorbildung und Berufserfahrung in den Lehrerberuf einbringen. Länder-
übergreifend wird konstatiert, dass Quer-/Seiteneinsteigende  umfangreiche und 
viel fältige Erfahrungen mitbringen, wobei soziale Kompetenzen und Fach- und 
Metho den kompetenzen am häufi gsten genannt werden (vgl. Baeten & Meeus, 2016). 
Quer-/Seiteneinsteigende in den Lehrerberuf
95DDS, 112. Jg., 1(2020)Berichte zum Schwerpunktthema
Relevante soziale Kompetenzen sind u. a. die Kommunikations- und Motivie rungs-
fähig keit, das Verhandlungsgeschick und Einfühlungsvermögen. Wichtige Fach- 
und Methodenkompetenzen sind u. a. Arbeitstechniken wie die Fähig keit zur Zeit-
einteilung, zu organisieren, Arbeiten zu strukturieren und administrative Ar beiten 
zu erledigen (vgl. u. a. C.  E. Bauer, Aksoy, Troesch & Hostettler, 2017a; Chambers, 
2002; Mayotte, 2003). Der Praxisbezug und personale Kompetenzen (etwa Gelassen-
heit und Durchhaltevermögen) werden ebenfalls als Kompetenzen eingestuft , die in 
den Lehrerberuf transferiert werden (vgl. u. a. Anthony & Ord, 2008; C.  E. Bauer et 
al., 2017a; Chambers, 2002).
Ein Transfer von Kompetenzen und Erfahrungen aus dem früheren Beruf in den 
Lehrerberuf hat positive Auswirkungen auf das Selbstbewusstsein sowie die Inte-
grations- und Lernfähigkeit der Quer-/Seiteneinsteigenden (vgl. u. a. Anthony & Ord, 
2008; Wilkins & Comber, 2015), insbesondere im Falle ihrer Wertschätzung durch 
das schulische Umfeld. Viele Untersuchungen stellen aber heraus, dass Kompetenzen 
und Erfahrungen nicht automatisch in den Lehrerberuf eingebracht werden, weil 
die Quer-/Seiteneinsteigenden nicht immer eine Verbindung zwischen ihrer frühe-
ren und der neuen Tätigkeit sehen (vgl. z. B. Lee & Lamport, 2011; Tigchelaar et al., 
2010).
Pädagogische Handlungskompetenz und deren Entwicklung
Die inhaltlich vielfältigen Befunde, die sich dem Th emenbereich der professionel-
len Kompetenz von Lehrkräft en zuordnen lassen, werden nachfolgend (weitgehend) 
vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Kompetenzbereiche des Modells der pä-
dagogischen Handlungskompetenz nach Baumert und Kunter (2006) gebündelt. Die 
Erkenntnisse rekurrieren auf Quer-/Seiteneinsteigende insgesamt, auf den Vergleich 
von Quer-/Seiteneinsteigenden in verschiedenen Varianten eines Qualifi  zierungs-
programms und auf den Vergleich von Quer-/Seiteneinsteigenden und Studierenden 
im Erststudium. 
Motivationale Orientierungen: Ob bezüglich der Selbstwirksamkeitserwartung Unter-
schiede zwischen Teilnehmenden von ACPs und Studierenden im Erststudium be-
stehen und ob sie im zeitlichen Verlauf zu- oder abnimmt, wird uneinheitlich beant-
wortet. Die Selbstwirksamkeitserwartung von Quer-/Seiteneinsteigenden scheint auch 
von der Zufriedenheit mit der Unterstützung durch die Qualifi zierungs pro gramme 
abzuhängen (vgl. Baeten & Meeus, 2016).
Selbstregulative Fähigkeiten: Vorliegende Befunde deuten darauf hin, dass die Wider-
standsfähigkeit von Quer-/Seiteneinsteigenden während des Prozesses des „Lehrer-
werdens“ (etwa bei der Anpassung an kontrastierende Berufskulturen und die Anfor-
derungen des Unterrichts) hoch ist (vgl. z. B. Wilkins & Comber, 2015; Wilkins, 
Kathrin Dedering
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2017). Zudem liefern sie Hinweise dafür, dass Quer-/Seiteneinsteigende bei der Be-
wältigung berufl icher Anforderungen (Unterrichtsvorbereitung, Vermittlung, Klas-
sen führung, Elternkontakte, Kooperation etc.) nach sieben bis zehn Jahren Berufs-
tätigkeit über bessere Ressourcen oder Ressourcenwahrnehmungen verfügen als 
grundständig ausgebildete Lehrkräft e, weil sie sich im Vergleich zu diesen (insbeson-
dere bezüglich der Elternkontakte und der Vermittlung im Unterricht) weniger belas-
tet fühlen (vgl. u. a. C.  E. Bauer, Troesch, Aksoy & Hostettler, 2017b).
Professionswissen: Quer-/Seiteneinsteigende verfügen im Vergleich zu Studierenden 
im Erststudium hinsichtlich des pädagogischen Unterrichtswissens zu Beginn der 
Quali fi zierung, insbesondere hinsichtlich des deklarativen pädagogischen Fachwissens 
(Kennt nis von Konzepten und Fachtermini) und in Bezug auf stärker handlungsori-
entiertes Wissen (Vorstellungen über Möglichkeiten der Gestaltung von Unterricht 
und des Umgangs mit der Heterogenität der Schüler*innen), über einen durchschnitt-
lichen Wissensvorsprung, der bis zum Ende der Qualifi zierung erhalten bleibt (vgl. 
Melzer et al., 2014).
Lehr-/Lernüberzeugungen und -ansätze: Mit Blick auf die jeweils vorhandenen Vor-
stellungen über die Lehrerrolle variieren die Lehr-/Lernüberzeugungen von Quer-/
Seiten ein steigen den3 in Qualifi zierungsprogrammen off enbar auf einem Kon ti-
nuum von lern-/schülerzentrierten Überzeugungen (primäre Absicht, den Lern pro-
zess anzuregen und zu unterstützen) bis zu eher inhalts-/lehrerzentrierten Über-
zeu gungen (primäre Absicht, Wissen direkt an Lernende zu vermitteln) (vgl. z. B. 
Tigchelaar, Vermunt & Brouwer, 2012). Im Laufe der Zeit kommt es entweder zu ei-
ner Verschiebung der Überzeugungen von traditionellen hin zu fortschrittliche-
ren oder zu einer Konsolidierung der jeweiligen Überzeugungen. Zumindest in der 
An fangsphase der Nachqualifi zierung werden frühere Erfahrungen als primärer 
Referenzrahmen genutzt (als theoretisch zu unterfütternde Stärken einerseits oder zu 
kompensierende Defi zite andererseits; vgl. ebd.).
In Bezug auf die Lehr-/Lernansätze lässt sich zusammenfassend festhalten, dass 
Quer-/Seiteneinsteigende selbstgesteuert lernen und im Vergleich zu Studierenden im 
Erststudium ein höheres Maß an Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
zeigen. Sie agieren zudem anwendungs- und teamorientiert (vgl. z. B. Baeten & 
Meeus, 2016; Tigchelaar et al., 2010).
Der schulpraktischen Erfahrung lässt sich ein relativierender Einfl uss auf die Selbst-
ein schätzung der Kompetenzbereiche motivationale Orientierungen, selbstregulati-
ve Fähigkeiten, Professionswissen und Überzeugungen zuschreiben. Dies zeigt sich 
3 Auf die Befunde zu den Lehr-/Lernüberzeugungen von Quer-/Seiteneinsteigenden im Fach 
Physik soll an dieser Stelle aufgrund der inhaltlichen Spezifi k nur verwiesen werden (vgl. 
hierzu z. B. Oettinghaus, Korneck, Krüger & Lambrecht, 2016; Schulze Heuling & Wild, 
2016).
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beim Vergleich von Quer-/Seiteneinsteigenden zweier Varianten eines Qualifi  zie-
rungs programms: Die Einschätzung der Selbstwirksamkeitserwartung und der selbst-
regulativen Fähigkeiten nahm bei Studierenden mit einem direkten Einstieg in die 
Schulpraxis (schon im ersten Studienjahr parallel zur theoretischen Ausbildung mit 
einem Arbeitspensum von maximal 50 % in der Schule) im Laufe eines Jahres ab und 
glich sich dadurch der (zunächst geringeren) Einschätzung der Studierenden mit ei-
nem verzögerten Einstieg in die Schulpraxis (erst im zweiten oder dritten Studienjahr) 
im selben Zeitraum an (vgl. Safi , Quesel, Neuber & Schweinberger, 2017).
Prozess der Entwicklung pädagogischer Handlungskompetenz: Die Kompetenz ent wick-
lung der Quer-/Seiteneinsteigenden wird als ein auf Aufgaben bezogenes, interakti-
ves Lernen beschrieben (vgl. Keck Frei, Kocher, Spiess, Bieri Buschor & Hürlimann, 
2017), welches nach dem Muster des Ausprobierens und Verwerfens ursprünglich ge-
planter Unterrichtshandlungen („Trial-and-Error“) und des „Learning-by-Doing“ ab-
läuft . Diese Art des Lernens erscheint als Strategie der Problemlösung, insbesondere, 
wenn Ansprechpersonen im schulischen Umfeld fehlen (vgl. ebd.). Refl exion fi n-
det vor allem im Falle von Misserfolgserlebnissen statt, oft mals allerdings ungeplant 
und unstrukturiert. Systematische Refl exionen bedürfen eines Impulses von außen 
(etwa durch Arbeitsauft räge im Qualifi zierungsprogramm). Zur Lösung auft retender 
Probleme werden häufi g auch Ratschläge von Personen eingeholt, die als kompetent 
wahrgenommen werden (vgl. ebd.).
Herausforderungen
In vielen Studien berichten die Quer-/Seiteneinsteigenden (retrospektiv) von vielfäl-
tigen Herausforderungen in den ersten Jahren ihrer Lehrtätigkeit. Diese stimmen zu 
einem großen Teil mit den von Berufseinsteigenden im Erstberuf wahrgenommenen 
überein, sind aber mitunter auch gruppenspezifi sch (vgl. Baeten & Meeus, 2016).
In berufl icher Hinsicht sind zentrale Bereiche, in denen sich Herausforderungen er-
geben, (1) die Unterrichtsplanung und -durchführung (insbesondere die Klassen-
führung, aber auch die Aktivierung von Schüler*innen und die innere Diff eren-
zierung), (2) die Elternarbeit und (3) die Zusammenarbeit mit Mentor*innen. 
Auch bringt (4) der Prozess des „Lehrerwerdens“ verschiedene Herausforderungen 
mit sich (Statuswechsel von Expert*innen im früheren Beruf zu Noviz*innen im 
Lehrerberuf, Aufb au eines neuen Referenzrahmens, Bewältigung eigener und frem-
der Erwartungen und Ansprüche; vgl. Baeten & Meeus, 2016; C.  E. Bauer et al., 
2017a; Haggard et al., 2006). In persönlicher Hinsicht stellen die geringeren zeitlichen 
Ressourcen für Familie, Freunde und Hobbys und die Reduzierung des Einkommens 
Herausforderungen dar (vgl. z. B. Lee & Lamport, 2011).
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Welche Herausforderungen die Quer-/Seiteneinsteigenden jeweils wahrnehmen, 
kann mit der Art ihres Qualifi zierungsprogramms zusammenhängen. So ist es etwa 
denkbar, dass Programme mit einem geringen Anteil an schulpraktischer Erfahrung 
Lehrkräft e mit größeren Problemen im Bereich der Klassenführung hervorbringen 
(vgl. Baeten & Meeus, 2016).
Schulische Integration und Unterstützung
Die wenigen Studien, die sich mit der Unterstützung von Quer-/Seiteneinsteigenden 
befassen, stellen für den schulischen Kontext die Mentor*innen und die Schul leitun-
gen als wichtig heraus (vgl. z. B. Jorissen, 2002; Mayotte, 2003). Am meisten schät-
zen Quer-/Seiteneinsteigende als Mentoring-Aktivitäten die Hospitation in Lehr-
proben, die gemeinsame Unterrichtsvorbereitung, den fachlichen Austausch über 
Schüler*innen und die Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien (vgl. z. B. Humphrey, 
Wechsler & Hough, 2008).
Den Prozess der Integration in das Kollegium erleben Quer-/Seiteneinsteigende je 
nach vorherrschender Schulkultur an ihren berufspraktischen Einsatzorten unter-
schiedlich (vgl. Keck Frei et al., 2017). Ganz überwiegend nehmen die Quer-/
Seiteneinsteigenden ihre Einführung in die Schule und in das Kollegium und ihre 
Begleitung vor Ort jedoch eher negativ wahr (vgl. z. B. Wilkins & Comber, 2015). Aus 
ihrer Sicht fehlt es von Seiten des Kollegiums und der Schulleitung oft mals an der 
gewünschten Anerkennung des potenziellen „Mehrwertes“, den sie aufgrund ihrer 
Vorerfahrungen auf einer breiteren institutionellen Ebene leisten können (vgl. ebd.). 
Die Erfahrung intensiverer Kooperationen auf Basis gemeinsamer Visionen oder ge-
teilter Verantwortung machen die Quer-/Seiteneinsteigenden in ihren Schulen sel-
tener. Das schulische Unterstützungsangebot und dessen Nutzung sowie die Ko-
opera tion im Kollegium und mit der Schulleitung werden deshalb mitunter auch als 
zentrale Herausforderung betrachtet (vgl. C.  E. Bauer et al., 2017a).
Lernerfolg von Schüler*innen
Untersuchungen aus den USA zum Lernerfolg von Schüler*innen (die allerdings lo-
kal bzw. programmspezifi sch begrenzt sind) weisen im Großen und Ganzen gerin-
ge Unterschiede in den Leistungen der Schülerschaft  von Quer-/Seiteneinsteigenden 
und grundständig ausgebildeten Lehrkräft en nach (vgl. z. B. Old & Sonnenburg, 
2017; Redding & Smith, 2016) – mit Ausnahmen, die entweder einen leicht posi-
tiven Einfl uss (vgl. u. a. Xu, Hannaway & Taylor, 2011) oder einen leicht negativen 
Einfl uss (vgl. z. B. Kane, Rockoff  & Staiger, 2008) der Quer-/Seiteneinsteigenden auf 
den Lernerfolg ihrer Schülerschaft  konstatieren. Letzterer ist mitunter abhängig vom 
jeweiligen Fach. Mit zunehmender Lehrerfahrung fallen die Leistungsunterschiede je-
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doch geringer aus; nach zwei bis drei Jahren Berufstätigkeit sind keine Unterschiede 
zwischen Quer-/Seiteneinsteigenden und grundständig ausgebildeten Lehrkräft en 
mehr zu erkennen (vgl. z. B. Boyd, Grossmann, Ing, Lankford & Loeb, 2011). Erste 
Ergebnisse aus Deutschland untermauern in diesem Zusammenhang die Fach-
abhängigkeit: So erreichen Schüler*innen von Quer-/Seiteneinsteigenden im Fach 
Deutsch ähnlich hohe Kompetenzen wie jene von regulär ausgebildeten Lehrkräft en, 
während sie im Fach Englisch systematisch schlechter abschneiden (vgl. Hoff mann & 
Richter, 2016).
Einsatzorte
Im US-amerikanischen Bereich fi ndet sich schon seit den 1990er-Jahren der Befund, 
dass Quer-/Seiteneinsteigende verstärkt an Schulen mit einer sozial benachteilig-
ten Schülerschaft  anzutreff en sind; sie werden besonders häufi g an innerstädtischen 
Schulen mit einem hohen Anteil an Schüler*innen ethnischer Minderheiten oder aus 
sozial schwachen Familien eingesetzt (vgl. u. a. Johnson, Kraft  & Papay, 2012; Redding 
& Smith, 2016). Dieser Befund wird in Deutschland – exemplarisch in Berlin – für 
Schulen mit einem hohen Anteil an Schüler*innen mit Lehrmittelbefreiung, mit 
nichtdeutscher Herkunft  sowie mit hohen Fehlzeiten bestätigt (vgl. Helbig & Nikolai, 
2019; Richter, Marx & Zorn, 2018).
Hier zeigt sich zudem deutschlandweit, dass Quer-/Seiteneinsteigende  vergleichsweise 
häufi ger an nicht-gymnasialen Schularten eingesetzt werden und somit an Schulen tätig 
sind, die (im Vergleich zum Gymnasium) von Schüler*innen mit durchschnittlich we-
niger günstigen Lernvoraussetzungen besucht werden (vgl. Hoff mann & Richter, 2016).
4 Desiderata für die Forschung
Die empirische Forschung zu Quer-/Seiteneinsteigenden steht in Deutschland noch 
ganz am Anfang. Vorgelegt worden sind bisher einzelne sozialstatistische Analysen 
zur Verbreitung (in den einzelnen Bundesländern) und zu Einsatzorten dieser 
Lehrenden (in Berlin) (vgl. z. B. Autorengruppe Bildungsberichterstattung, 2018; 
Klemm, 2019; Richter et al., 2018) sowie erste Befunde zu den Lernleistungen ih-
rer Schülerschaft  (vgl. Hoff mann & Richter, 2016). Zudem hat die Evaluation ei-
nes spezifi schen Qualifi zierungsprogramms Ergebnisse bereitgestellt (vgl. Melzer et 
al., 2014). Die Notwendigkeit systematischer Untersuchungen während der Berufs-
einstiegsphase und der weiteren Berufsbiographie, auch zur Einschätzung des tat-
sächlichen Erfolgs nicht grundständiger Wege in den Lehrerberuf, ist erkannt (vgl. 
Puderbach et al., 2016) und als Forderung expliziert worden (vgl. Tillmann, 2019). 
Vor dem Hintergrund der vorausgehenden Sichtung bisher vorliegender empiri-
scher Erkenntnisse werden nachfolgend – in aller Kürze – Überlegungen zu thema-
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tischen Schwerpunkten dargeboten, die aus Sicht der Autorin zum einen mit Blick 
auf den Professions-/Professionalisierungsdiskurs und zum anderen in Bezug auf den 
Schulentwicklungsdiskurs wichtig sind. Es ist zu erwarten, dass die aus ihnen gene-
rierten Erkenntnisse Anhaltspunkte für die administrative Steuerungsebene bereithal-
ten werden.
Professions-/Professionalisierungsdiskurs: Erkenntnisse dazu, wie Quer-/Seiten ein-
steigende bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Unterricht 
konkret agieren, sind bislang nicht systematisch generiert worden. Daher sind Unter-
suchungen zum Lehrerhandeln im Unterricht von besonders großem Interesse. Es 
gilt zu ermitteln, auf welche Weise Quer-/Seiteneinsteigende das Lernen der Schüle-
r*innen unterstützen und zu welchen Resultaten ihre Tätigkeiten führen – und inwie-
fern sie sich dabei von grundständig ausgebildeten Lehrkräft en unterscheiden. Da das 
Handeln von Lehrkräft en u. a. von ihren Vorstellungen über das Lehren und Lernen 
beeinfl usst wird, sind die Lehr-/Lernüberzeugungen von Quer-/Seiteneinsteigenden 
und deren Veränderungen im zeitlichen Verlauf hier einzubeziehen.
Auch die Erkenntnislage zum Prozess des „Lehrerwerdens“ (Transformation) von 
Quer-/Seiteneinsteigenden ist bisher spärlich. Studien dazu, inwiefern die Berufs-
wechsler*innen ein (neues) Professionsverständnis herausbilden und die Lehrerrolle 
über nehmen und wie sie den Statuswechsel von Expert*innen im früheren Beruf 
zu Noviz*innen im Lehrerberuf vollziehen, lassen wichtige Einsichten erwarten. 
Dabei ist stets zu fragen, welche Bedeutung den Erfahrungen und Kompetenzen aus 
dem früheren Beruf zukommt und inwiefern sie eine beeinfl ussende Kraft  besitzen. 
Darüber hinaus sollte die Ausgestaltung der Qualifi zierungsprogramme systematisch 
berücksichtigt und auf ihr Potenzial zur Erklärung von Unterschieden innerhalb der 
Gruppe der Quer-/Seiteneinsteigenden hin befragt werden.
Schulentwicklungsdiskurs: Befunde zur schulischen Integration und Unterstützung 
von Quer-/Seiteneinsteigenden liegen nur begrenzt vor. Auch deshalb sind Unter-
suchungen dazu, wie sich ihr Aufnahme- und Eingliederungsprozess in den Schulen 
vollzieht, wichtig. Zu ermitteln ist, welche Leistungen in diesem Zusammenhang von 
den Quer-/Seiteneinsteigenden einerseits und von Schulleitung und Kollegium ande-
rerseits erbracht werden müssen, an welchen Stellen sich für beide Seiten Heraus-
forderungen ergeben und unter welchen Bedingungen der Prozess gelingt oder auch 
scheitert. Von Interesse ist auch, inwiefern die Aufnahme bzw. Integration von Quer-/
Seiteneinsteigenden Auswirkungen auf die Schule als Organisation hat, etwa auf de-
ren jeweilige Kultur.
Dies führt bereits zu einem weiteren bedenkenswerten Th emenbereich – der (be-
wussten) Weiterentwicklung der Schule als Organisation. Inwiefern Quer-/Seiten-
ein steigende sich im Bereich der Unterrichts-, Organisations- und/oder Personal-
entwicklung engagieren und damit den Qualitätsentwicklungsprozess ihrer Schule 
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(z. B. über die Erweiterung des Bildungsangebotes für Schüler*innen) bereichern 
bzw. vor antreiben, gilt es zu betrachten. Auch hier ist der Zusammenhang mit den 
Erfahrungen und Kompetenzen aus dem früheren Beruf der Quer-/Seiten ein-
steigenden herzustellen und deren Bedeutung und Einfl usskraft  zu eruieren.
Da Quer-/Seiteneinsteigende auch in Deutschland verstärkt an Schulen eingesetzt 
werden, die sich mit besonderen Herausforderungen konfrontiert sehen, sollte sich 
die zukünft ige Forschung zu Quer-/Seiteneinsteigenden verstärkt diesem spezifi -
schen Kontext widmen. Die oben genannten Th emenbereiche – das Lehrerhandeln 
im Unterricht, die Lehr-/Lernüberzeugungen und der Prozess des Lehrerwerdens eben-
so wie die schulische Integration und Unterstützung sowie die Weiterentwicklung der 
Schule als Organisation – erhalten in diesem Lichte noch einmal eine besondere 
„Färbung“, die es auch im systematischen Vergleich zu Schulen zu analysieren gilt, die 
unter weniger herausfordernden Bedingungen arbeiten können. 
Unabhängig vom jeweils gewählten Th emenbereich ist in zukünft igen Unter suchun-
gen eine belastbarere Datengrundlage als in den bisherigen Studien anzustreben, die 
weitgehend eher kleine Stichproben bzw. Fallzahlen einbezogen haben. Anders als 
bisher sollten Daten dabei zukünft ig nicht nur mittels schrift licher Befragungen und 
Interviews im Querschnittsdesign generiert werden, sondern auch anhand (videoge-
stützter) Beobachtungen und im Längsschnitt.
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